
Platzprobleme

Das folgende Szenario dürfte
so manchem Elektrokonstrukteur
nur all zu gut bekannt sein: Alle
Funktionalitäten sind komplett
durchkonstruiert und in den
Einzelteilen definiert. Doch wohin
mit all den Steuerungs- und Funk-
tionskomponenten, wenn der
geplante Schaltschrank mit der
vorhandenen Montagetafel nicht
mehr erlaubt? Mit viel Mühe und
Not wird eine Lösung gefunden.
Doch schon bald zeigt sich die
nächste Schwierigkeit: Selbst
eingeplante Reserven sind
schneller aufgebraucht als ge-
dacht.
Eine clevere Lösung für das
„Platzproblem“ in Schaltschrän-
ken haben die Automationsspe-
zialisten von Lütze aus Weinstadt
entwickelt. Mit ihrem LSC-Ver-
drahtungssystem bieten sie ein
Musterbeispiel an effizienter
Volumenausnutzung durch die
Einbindung einer weiteren Ebene
in der Tiefe des Schaltschrankes
– sozusagen in der dritten Di-
mension (Bild �).
Das gewinnt im ersten Ansatz
einiges an Platz im Schaltschrank
für den Geräteaufbau und ermög-
licht zum anderen eine bessere
Luftzirkulation zwischen den
Geräten. Studien belegen, dass
die „Kühleigenschaften“ des
LSC-Verdrahtungssystems um
bis zu 15 % besser sind als bei
vergleichbaren konventionellen
Montageplattenaufbauten.
Wie das Beispiel zeigt, wird der
technische Fortschritt garantiert
nicht durch das simple Platzpro-
blem aufgehalten, geschweige
denn verteuert. Scheinbar knapp
bemessener Schaltschrank kann
also durchaus mehr als ausrei-
chend sein!
Diese Grundidee ist die Basis für
die Entwicklung des Schalt-
schrankaufbaus mit dem LSC-
Verdrahtungssystem.

Mehr Produktivität 
statt Leerflächen

Das „Geheimnis“ des LSC-Ver-
drahtungssystems beruht haupt-
sächlich auf zwei entscheiden-
den Entwicklungen: 
Erstens handelt es sich um einen
modularen Aluminiumrahmen,
der zur schnellen und einfachen
Montage der Steuerungskompo-
nenten dient und die sonst üb li-
chen Montagetafeln ersetzt.
Zweitens wird die Verdrahtung
von der „traditionellen Position“ –
also zwischen den Schaltgeräten
– auf deren Rückseite verlegt
(siehe Bild �). Anders als beim
konventionellen Schaltschrank-
aufbau gibt es also keine sicht-
baren Kabelkanäle mehr. Einzel-
ne Bohrungen oder mühevolle
Kleinarbeiten zur Komponenten-
positionierung entfallen, da das
LSC-Verdrahtungssystem auch
hier Lösungen anbietet.
Im Ergebnis entsteht damit ein
sehr kompakter Aufbau, der
einen nicht unerheblichen Raum-
vorteil gegenüber einer konven-
tionellen Montagetafel bietet.
Dabei ist das LSC-Verdrahtungs-
system kompatibel zu allen gän-
gigen Schaltschranksystemen.

Verbesserte Luftzirkulation

Hintergrund für das eingangs
geschilderte „Wärmeproblem“ im
Schaltschrank ist die moderne
Entwicklung immer kompakterer
Bauelemente. Da die Schaltfunk-
tionen und wichtige Schaltleis-
tungen jedoch nahezu identisch
geblieben sind, verringern sich
die Wärmeverlustleistungen bei
kompakter Bauform nicht. Letzt-
lich nimmt also die Wärmeent-
wicklung in den Schaltschränken
bei kompakterem Aufbau konti-
nuierlich zu.
Folglich gehört es zu einer der
zentralen konstruktiven Aufgaben,

für ein ausgeglichenes Tempera-
turniveau im Schaltschrank zu
sorgen. Dabei geht man von einer
optimalen Arbeitstemperatur von
25 bis 30° C im Schaltschrank
aus.
Für das Erreichen einer optimalen
durchschnittlichen Arbeitstempe-
ratur ist die Wärmeverteilung im
Schaltschrank von elementarer
Bedeutung. Je schneller und ein-
facher die erwärmte Luft an die
Gehäusewände strömen kann,
umso schneller und einfacher
kann die Wärme an die Umge-
bung abgegeben werden. Wärme-
nester, die schnell ein Tempera-
turniveau von über 45° C errei-
chen, sind strömungstechnisch
zu vermeiden.
Das LSC-Verdrahtungssystem
bietet neben den anderen Vortei-
len eine optimierte Luftzirkulation
im Schrankinneren. Der konstruk-
tive Aufbau des Verdrahtungssys-
tems ist dafür die Erklärung.
Denn durch die Trennung in eine
Aufbau- und in eine Verdrah-
tungsebene bildet sich hinter
dem LSC-Verdrahtungsrahmen
ein „Kamineffekt“, der den
Wärmeabfluss fördert.

So zeigen Studien des Ingenieur-
büros WHConsult, dass die gute
Luftzirkulation in einem Schalt-
schrank mit LSC-Verdrahtungs-
rahmen die thermischen Verhält-
nisse sehr positiv beeinflusst:
Wärmenester werden weit weni-
ger gebildet. Rechnerisch nach-
weisbar benötigt man mit dem
LSC-Verdrahtungssystem weni-
ger Kühlleistung als beim kon-
ventionellen Schaltschrankauf-
bau. Die gegebenenfalls not-
wendigen Kühlaggregate können
darum kleiner dimensioniert und
damit Energiekosten eingespart
werden.

Weniger Aufwand 
im Schaltschrankbau

Konstruktion
Der Weg zu einer integrierten
Lösung wird zukünftig noch mehr
vereinfacht, denn die Firmen
EPLAN Software und Services
und Friedrich Lütze haben sich zu-
sammen geschlossen und für die
Schaltschrankkonstruktion einen
LSC-Konfigurator entwickelt (Bild
�). Dieser wird direkt in das Soft-
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AUS DER PRAXIS

Neues Denken
im Schaltschrankbau
Das Lütze Raumkonzept nutzt die dritte Dimension im Schalt-
schrankbau und lässt sich zudem mit dem Eplan P8-Konfigurator
leicht realisieren. Mit dem Verdrahtungssystem LSC wird Platz
im Schaltschrank gewonnen, die Luftzirkulation verbessert
sich und mit dem Konfigurator wird darüber hinaus bereits 
im Konstruktionsprozess der Aufwand verringert.

� Schaltschrankaufbau eines LSC-Verdrahtungssystems
mit modularem Aluminiumrahmen und rückseitiger Ver-
drahtung
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warepaket EPLAN-P8 eingebun-
den.
Minimaler Aufwand für den An-
wender/Entwickler wird auch
beim Engineering des LSC-Ver-
drahtungssystems groß geschrie-
ben: Der speziell für die EPLAN-
P8 Software entwickelte Lütze
LSC-Konfigurator führt den An-
wender bequem und Schritt für
Schritt durch den kompletten
Konstruktionsprozess zum Rah-
menaufbau.
Nachdem der gewünschte Schalt-
schrank ausgewählt ist, gibt das
System die passenden Rahmen-
breiten und -höhen sowie die ent-
sprechenden Profile und Verdrah-
tungskämme vor.
Ist das Layout des LSC-Verdrah-
tungsrahmens konfiguriert und
per Knopfdruck in EPLAN-Projekt

integriert, zieht der Anwender
einfach per Drag & Drop die ge-
wünschten Bauteile und Geräte
aus dem EPLAN-P8 eigenen
Stücklistengenerator auf die vor-
gesehenen Bestückungsflächen
des LSC-Verdrahtungsrahmens
(Bild �).
Im ständigen Dialog kann so der
LSC-Rahmen für jede Applikation
optimal angepasst werden und
der Entwickler hat gleichzeitig
immer eine aktuelle Aufbauan-
sicht.

Montage und Verkabelung
Das LSC-Verdrahtungssystem
verringert jedoch nicht nur den
Platzbedarf im Schaltschrank,
auch der Zeitbedarf bei Montage
und Verkabeln ist deutlich gerin-
ger. Der Einbau des LSC-Fertig-

rahmens in den Schrank erfolgt
mit wenigen Handgriffen. 
Ein fertig aufgebauter Rahmen
kann sofort bestückt werden,
was die Montagezeit im Schalt-
schrankbau nicht unerheblich
verringert. Auch bei einem LSC-
Verdrahtungsrahmen kann die
komplette Verdrahtung von
einem einzigen Monteur realisiert
werden, denn es gibt keine X-Ver-
drahtung. Alle Zugänge sind von
vorne gegeben. Der Aufbau lässt
sich so auf einen Blick erfassen.
Selbst technologisch bedingte
Umbauten sind ohne viel Auf-
wand möglich. Das ist gerade im
Servicefall von besonderem
Nutzen.
Weiterer Pluspunkt: Mit den
vorhandenen Hilfsmitteln aus
dem LSC-Programm, wie Hut-
schienenadapter oder Rangier-
stegen, können auf den integrier-
ten Hutschienen- oder Schraub-
befestigungen des Rahmens
sämtliche Schaltelemente ein
Vielfaches schneller als auf einer
konventionellen Platte montiert
werden.

Elektromagnetische
Verträglichkeit (EMV)

Die moderne Automatisierungs-
technik birgt einige Tücken, wenn
empfindliche PC-Steuerungen ge-
meinsam mit Komponenten der
Leistungselektronik und der
kabellosen Kommunikation auf
engem Raum im Schaltschrank
installiert sind. 
Um einen störungsfreien Anla-
genbetrieb sicherzustellen, liefert
Lütze ein breites Spektrum an
Komponenten, von der Schirm-
schiene über EMV-Rastelemente
und Flachbanderder bis hin zu
Schirmklammern.
Auch eine gute Erdung ist Grund-
voraussetzung für ein wirkungs-
volles EMV Konzept. Die nieder-
impedante Anbindung des Schalt-
schranks an die Masse selbst ist
dabei ebenso wichtig wie die
Schirmanbindung der Schalt-
schrankkomponenten und Lei-
tungsschienen im Schrank.
Das LSC-Verdrahtungssystem
trägt diesen Anforderungen in
besonderer Weise Rechnung:
Alle Schraubverbindungen am
LSC-Rahmen sind sowohl bei
Gleichstrom als auch bei hoch-
frequenten Wechselströmen gut
leitend. J. Wendel

� Der LSC-Konfigurator führt EPLAN-Anwender komfortabel
durch den Aufbau des Verdrahtungsrahmens

� Per Drag & Drop werden die gewünschten Bauteile und
Geräte einfach auf die vorgesehenen Bestückungsflächen
im Lütze-Verdrahtungsrahmen gezogen Quelle: Lütze
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